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Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.

Danielle Mada’a Kamta kommt
aus Jaunde in Kamerun, stu-
diert an der THB Wirtschafts-
informatik.
P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist zu Hause bei mei-
nen Geschwistern. Als große Fa-
milie haben wir immer viele Sa-
chen miteinander unternommen,
Gesellschaftsspiele gespielt… Es
war so liebevoll.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
meine Nichte und meine Freun-
dinnen.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst
Kouakoukou. Das ist ein Brei aus
Tannia mit Palmöl. Man isst es
mit Erdnusssauce und Fleisch
oder Fisch.

P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Rindergulasch
mit Paprika.
P Als ich zum ersten Mal nach
Deutschland kam, war es eine
Überraschung für mich, dass
die Straßen so sauber waren.
In Kamerun scheint fast immer
die Sonne. Deswegen ist die Luft
ganz trocken, was viel Staub auf
die Straße bringt. Außerdem sind
die Deutschen so ordentlich, weil
sie, anders als die Kameruner,
nicht den Müll auf die Straße
werfen. Auf der Straße fahren die
Deutschen auch sehr ordentlich,
selbst die Ampeln werden res-
pektiert. Seltsam fand ich, dass
Paare im Alter zwischen 12 und
18 Jahren auf der Straße kuschel-
ten, ohne Angst zu haben, von
den Eltern erwischt zu werden.
In Kamerun ist es vor dem Schul-
abschluss ein Tabu, darüber zu
reden. Es kommt einfach nicht
in Frage.
P Dass die Deutschen sich nicht
gut anziehen können und alt-
modisch sind, ist ein Klischee,
das nicht zutrifft. Es gibt sogar
viele bekannte Läden, in denen
man richtig schöne Sachen kau-
fen kann, z. B. Zara, H&M, Vero,
Esprit, Levis …
P An Brandenburg an der Ha-
vel gefällt mir besonders, dass
es nicht so viele Menschen auf
der Straße gibt.
P Und in Brandenburg kann man
besonders gut einen Termin beim
Arzt bekommen, ohne zu lange
warten zu müssen.
P Ich habe lange nicht verstan-
den, was die Brandenburger mei-
nen, wenn sie „zwo“ statt „zwei“
sagten.
· Beim Deutschlernen habe
ich vor allem das Wort „prima“
liebgewonnen.
P Ich liebe die Ausbildung an
der THB. Da wir so kleine Grup-
pen sind, kann jeder so schnell
lernen. Ich mag, dass wir auto-
matisch zu den Prüfungen ange-
meldet sind, das hilft dabei, dass
man sich anstrengt, um das Ziel
zu erreichen, für das man nach
Deutschland gekommen ist. Ich

studiere Wirtschaftsinformatik,
aber eigentlich wollte ich nichts
mit Programmierung und Mathe
zu tun haben, weil ich in Ka-
merun ein Abitur in Richtung
Literatur (Arts) erworben habe.
Ich dachte, ich würde einfach in
derselben Richtung in Deutsch-
land weitermachen. Aber durch
die gute Ausbildung an der THB
habe ich den Eindruck, dass man
alles machen kann. Man braucht
nur die richtigen Ressourcen und

eine gute Motivation. Ich bin
heute im 5. Fachsemester und
mit noch ein bisschen Anstren-
gung bin ich bald fertig mit ei-
nem Abschluss Bachelor of Sci-
ences.
P Wenn Sie jetzt in mein Hei-
matland reisen wollen, dann
vergessen Sie nicht traditio-
nelle Klamotten oder handge-
fertigte Gegenstände mitzuneh-
men, denn das alles repräsentiert
mein Heimatland.

BRAWO stellt vor: THB-Studentin Danielle Mada’a Kamta

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Ich bin’s, Danielle Mada’a Kamta, 24 Jahre alt, 1,60 m groß,
braune Augen. Meine Heimatstadt ist Jaunde in Kamerun.
In Deutschland bin ich seit vier Jahren und studiere zurzeit
Wirtschaftsinformatik an der Technischen Hochschule Bran-
denburg (THB). Ich bin eine ehrliche Person, aufgeschlos-
sen und kommuniziere gerne mit Menschen. Bei der Ge-
burt war ich die Vierte und das letzte Mädchen von sechs
Kindern. Im Jahr 2012 bin ich nach Deutschland gekommen
zum Schulaustausch mit dem Gymnasium Syke in Bremen.
2015 kam ich wieder, diesmal als Au-pair-Mädchen in Es-
sen. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

PERLE SUCHT EIN ZUHAUSE

Klein aber oho, das ist Perle.
Das Dackel-Mix-Mädchen er-
blickte am 07.05.2018 das Licht
der Welt und wird keinesfalls
an „Hundeanfänger“ vermit-
telt. Perle ist überaus tempe-
ramentvoll, neugierig und auf-
geschlossen, handelt jedoch
strategisch, frech, aufdringlich
und manipulierend. Diese ge-
ballte Ladung intelligente Hun-
depower will und muss in die
richtigen Bahnen gelenkt wer-
den, wobei Perle bisher nur
auf für sie eindeutige Korrek-

turen und auch dann erst nach
mehrfacher Wiederholung re-
agiert. Kurzum: Perle will und
muss noch viel von der gro-
ßen, weiten Welt lernen und
wünscht sich daher erfahrene,
souveräne Menschen, die ihr
konsequent aber liebevoll den
Weg in ein erfülltes und aus-
geglichenes Hundeleben wei-
sen. Neben der Auflage zum
Besuch der Hundeschule, wird
auch die angemessene körper-
liche und geistige Auslastung
im Einklang mit verordneten
Ruhephasen pflichtiger Alltag
für Perle und ihre neuen Men-
schen. Schöpferische Pausen
kann Perle übrigens bereits
recht gut annehmen, so zieht
sie sich auch schon einmal von
allein zurück und beschäftigt
sich mit sich selbst.
Perle ist geimpft und ent-
wurmt. Interessenten müssen
sich auf eine ausführliche Ken-
nenlernphase mit erstem Wel-
pentraining einstellen.
Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Potsdam. Gemeinsam mit der
Architektenkammer und der In-
genieurkammer lobt das Land
den Brandenburgischen Baukul-
turpreis 2019 aus. Bereits zum
sechsten Mal können sich alle
Architekten und Ingenieure im
Land mit ihren Leistungen um
die Auszeichnung bewerben.
Infrastrukturministerin und
Schirmherrin Kathrin Schnei-
der: „Das Bauen in hoher Qua-
lität macht unsere Städte und
Gemeinden attraktiv und lebens-
wert. Auch deshalb ist uns die
Pflege der Baukultur ein wichti-
ges Anliegen. Dabei umfasst die
Baukultur mehr als gute Archi-
tektur. Es geht auch darum, die
besonderen Stile und baukultu-
rellen Traditionen zu erhalten,
mit der historischen Bausubs-
tanz angemessen umzugehen
und gleichzeitig die Anforderun-
gen an klimagerechtes Bauen zu
erfüllen. Der Baukulturpreis will
herausragende Beispiele finden,
würdigen und der Öffentlichkeit

präsentieren.“
Der mit 21.000 Euro dotierte
Baukulturpreis wird in drei Ka-
tegorien vergeben: dem Bau-
kulturpreis für ein ganzheitlich
geplantes und ausgeführtes Bau-
werk oder Ensemble, den Son-
derpreisen für außergewöhnliche
Leistungen nach verschiedenen
Kriterien und dem Initiativpreis.
Bis zum Dienstag, 30. April, kön-
nen die Bewerbungen für Bau-
ten und schriftliche Werke ein-
schließlich wissenschaftlicher
Arbeiten und journalistischer
Veröffentlichungen aus dem Zeit-
raum zwischen Mai 2017 und
April 2019 bei der Brandenbur-
gischen Architektenkammer und
der Brandenburgischen Ingeni-
eurkammer eingereicht werden.
Im Oktober werden dann die
Preise durch Ministerin Schnei-
der verliehen. Alle eingereichten
Arbeiten werden im Anschluss
an die Preisverleihung in einer
öffentlichen Ausstellung zu se-
hen sein. (pm)

Brandenburgischer
Baukulturpreis 2019 ausgelobt

Bewerbungen bis 30. April möglich

Brandenburg. Die Hospiz-Be-
wegung Brandenburg gem. e.V.
plant als Förderverein für das
Hospiz Brandenburg die Neu-
einrichtung mehrerer Zimmer.
Zu diesem Zweck ruft sie Privat-
personen sowie Unternehmen zu
Spenden auf.
„Von Zeit zu Zeit müssen die
Zimmer renoviert werden, um
unseren Gästen eine Atmosphäre
zu bieten, in der sie sich wohl-
fühlen können.“ äußert sich Ma-
nuela Lindner, Koordinatorin der
Hospiz-Bewegung, zu dem ge-

planten Vorhaben.
Die Zimmer sollen helle und
freundliche Möbel erhalten, mit
denen schwerkranke Menschen
am Ende ihres Lebens möglichst
beschwerdefrei und komfortabel
leben können.
Darüber hinaus muss die Ein-
richtung besonderen Standards,
wie beispielsweise desinfizier-
bar und schwer entflammbar,
entsprechen. Das Mobiliar wird
von einem Unternehmen bezo-
gen, welches sich auf die Einrich-
tung von Patienten- und Wohn-

heimzimmern spezialisiert hat.
Zur Umsetzung des Vorhabens
ist die Hospiz-Bewegung auf
Spenden angewiesen und ruft
sowohl Privatpersonen als auch
Unternehmen dazu auf, sich an
dem Projekt zu beteiligen.
Spenden können direkt an die
Hospiz-Bewegung überwiesen
werden:
IBAN:DE89160620730000000434
Mehr Informationen finden Inte-
ressierte auf https://www.hos-
pizbewegung-brandenburg.de/
neue-zimmer-spenden/

Das Hospiz der Stadt Branden-
burg an der Havel, mit der Je-
dermann Gruppe als Träger,
wurde im Jahr 2004 unter der
damaligen Schirmherrschaft von
Vicco von Bülow alias „Loriot“
eröffnet. 10 Gästen stehen helle,
wohnlich eingerichtete Zimmer
mit Zugang zur Terrasse zur Ver-
fügung. Die Gäste und ihre Ange-
hörigen haben dort die Möglich-
keit, einen angenehmen Alltag
zu erleben, auch unter den Be-
dingungen der schweren Erkran-
kung.

Spenden für helle und freundliche Möbel gesucht

Neue Zimmereinrichtungen fürs Hospiz
So sollen sie aussehen, die neuen Zimmereinrichtungen im Hospiz der Jedermann Gruppe.

Foto: WiBU ObjeKtPlus GmbH

Potsdam. Um die Perspektiven
der ländlichen Regionen in West-
brandenburg geht es beim IHK-
Wettbewerb „Region Zukunft
2019“. Bis zum 2. Mai werden
Aktionen und Projekte gesucht,
die einen Beitrag zur Zukunfts-
fähigkeit der Wirtschaft in den
Regionen leisten. Bewerben kön-
nen sich lokale Standortkoopera-
tionen, Unternehmen, Verbände
und Vereine in den ländlichen
Bereichen im IHK-Bezirk Pots-
dam, die sich für die Region en-
gagieren. Das Preisgeld beträgt
bis zu 5.000 Euro pro Projekt.
Es sollte mindestens eines der
nachfolgend genannten Krite-
rien auf das Projekt zutreffen:
Standorte stärken (z. B. mit Ak-
tivitäten zu Standortattraktivi-
tät und -marketing, Ansiedlung,

Bestandssicherung sowie regi-
onalen Wertschöpfungsketten,
wirtschaftsnahe Verwaltung ge-
stalten), regionale Netzwerke
aufbauen, Fachkräftesicherung
unterstützen, Mobilität und Fle-
xibilität im ländlichen Raum stär-
ken, technische Infrastruktur für
Unternehmen vorantreiben oder
Lösungen im Bereich der sozia-
len Infrastruktur unterstützen.
Seit 2016 wurden von der IHK
Potsdam 61 Projekte mit Preis-
geldern von mehr als 220.000
Euro ausgezeichnet.
Wettbewerbsbeiträge können bis
zum 2. Mai 2019 eingereicht wer-
den. Weitere Informationen zum
Wettbewerb und das Teilnahme-
formular sind unter www.ihk-
potsdam.de/regionzukunft frei-
geschaltet. (ihk)

Bis zu 5.000 Euro für Ideen
IHK-Wettbewerb „Region Zukunft 2019“ gestartet

Brandenburg. Angsterkran-
kungen und Depressionen
nehmen immer mehr zu. Ob-
wohl die Betroffenen stark
leiden, fällt es ihnen oftmals
nicht leicht ihre Erkrankung
zu thematisieren. In einer
Selbsthilfegruppe (SHG) kön-
nen die Betroffenen in einem
geschützten Rahmen über ihr
Erleben sprechen und sich
über ihren Umgang mit der
Krankheit austauschen. Sie
finden Verständnis und Er-
mutigung.
Die Selbsthilfekontaktstelle
baut eine neue Selbsthilfe-
gruppe zu diesen Themen
auf. Das erste Treffen fin-
det am Mittwoch, 27. März,
von 16.30 bis 17.30 Uhr in
der Selbsthilfekontaktstelle,
Neustädtische Heidestraße
24, statt.
Interessenten sind herzlich
willkommen. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Anmeldung
werden unter 03381/2099334
oder per Mail an fwz-bran-
denburg@caritas-branden-
burg.de entgegengenommen.

Neue SHG
im Aufbau

Hotel-Waldfrieden GmbH · Mellenbacher Str. 2 · 98746 Meuselbach-Schwarzmühle
Tel. 036705 / 6 10 00 · Fax 036705 / 6 10 13 · www.hotel-waldfrieden.com · info@hotel-waldfrieden.com

Ihre Leistungen inklusive:
• Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Begrüßungscocktail • 3-Gang Wahlmenü am Ab
• Gratis Sauna und Dampfbad

3 ÜN ab 159,-¤/Pers. im DZ Standard

4 ÜN ab 199,-¤/Pers. im DZ Standard

5 ÜN ab 239,-¤/Pers. im DZ Standard

Sonnenstrahlen und Blumen
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen in

einer der schönsten Landschaften Deutschlands

Traumurlaub im Thüringer Wald

Sie kommen mit dem Zug –

wir holen Sie a
b!
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Gültig von März bis Juli 2019 (Aufpreise von April bis Juli und in anderen Zimmerkategorien)

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de

moz.de/kontakt

ALLES AUS
EINER HAND

2 Mittwoch, 27. März 2019 LOKALES


